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Vorwort 

Liebe Erziehungsberechtigte!  

 

Der Eintritt in eine Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist für jedes Kind und seine 

Familie ein bedeutender neuer Lebensabschnitt. Mit der ersten längeren Trennung von den 

Eltern eröffnet sich für das Kind zugleich eine neue Erfahrungswelt, in der es im gemeinsamen 

Spielen, Lernen und Entdecken neue Beziehungen knüpft und vielfältige Eindrücke sammelt. 

In den elementarpädagogischen Einrichtungen der Gemeinde Altach begleiten engagierte und 

qualifizierte Pädagoginnen und Assistentinnen die Kinder mit Fachkompetenz, Wertschätzung 

und Einfühlungsvermögen. Jedes Kind steht dabei in seiner Einzigartigkeit im Mittelpunkt. In 

einer sicheren, geborgenen und anregenden Umgebung fördern wir die ganzheitliche 

Entwicklung der Kinder und begleiten sie altersgerecht und behutsam auf ihrem Weg in 

Richtung Schule. 

Bildung und Erziehung sowie die Stärkung sozialer, emotionaler, sprachlicher und individueller 

Kompetenzen sind zentrale Bestandteile unserer pädagogischen Arbeit. Klare Strukturen, 

gemeinsam erarbeitete Regeln und Grenzen geben Orientierung und Sicherheit. Gleichzeitig 

bleiben Fantasie, Kreativität, Freude, Lachen und gemeinsames Erleben wesentliche 

Elemente des Alltags. 

Eine gelingende elementarpädagogische Arbeit lebt von einer vertrauensvollen Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft mit den Erziehungsberechtigten. Familie und Einrichtung verstehen 

sich als Partner, die sich gegenseitig ergänzen, unterstützen und bereichern. Dieses 

Informations-Handbuch soll Ihnen Orientierung geben und Sie während der Zeit Ihres Kindes 

in unseren Einrichtungen begleiten. Für Fragen, Anliegen oder Gespräche stehen wir Ihnen 

jederzeit gerne zur Verfügung. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und freuen uns darauf, Ihr Kind ein Stück auf seinem ganz 

persönlichen Entwicklungsweg begleiten zu dürfen. 

 

Elisabeth Aichner BEd.  

Koordination Elementarpädagogik & Schülerbetreuung 

 

 

Lesehinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir eine vereinfachte 

gendergerechte Sprache. Personenbezeichnungen gelten für alle Geschlechter. Der Begriff 

pädagogisches Fachpersonal umfasst Pädagog:innen und Assistent:innen, der Begriff Eltern 

schließt alle Erziehungsberechtigten ein. 
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1.0 Organisationsstruktur und Kontakte  

Die elementarpädagogischen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen in Altach werden 

vom Sozialzentrum Altach betrieben und verwaltet. Sie unterliegen dem Kinderbildungs- und 

Betreuungsgesetz des Landes Vorarlberg (KBBG 2023) sowie den dazugehörigen 

Verordnungen. Weiterführende Informationen zum KBBG 2023 finden Sie unter: 

https://vorarlberg.at/-/informationen-zum-neuen-kbbg 

 

Das Sozialzentrum Altach wird als gemeinnützige GmbH geführt und ist zu 100 % eine 

Tochterorganisation der Gemeinde Altach. Weitere Informationen zur Organisation sowie zum 

Bereich der Elementarpädagogik finden Sie auf folgenden Webseiten: 

https://sozialzentrum.altach.at/ 

 

1.1 Kontakte  

Zuständig für den Bereich der Elementarpädagogik und Schülerbetreuung ist die Koordinatorin 

Elisabeth Aichner, BEd, in Zusammenarbeit mit Bettina Spagolla (Verwaltung). 

 

Elisabeth Aichner BEd     Bettina Spagolla 

Koordination Elementarpädagogik &    Verwaltung Elementarpädagogik & 

Schülerbetreuung      Schülerbetreuung  

Sozialzentrum Altach Gemeinnützige GmbH.  Sozialzentrum Altach Gemeinnützige GmbH. 

Achstraße 8, A-6844 Altach     Achstraße 8, A-6844 Altach 

Tel.: +43 5576/ 7172-206     Tel.: +43 5576/7172-204 

elisabeth.aichner@altach.at     bettina.spagolla@altach.at 

www.sozialzentrum.altach.at    www.sozialzentrum.altach.at 

https://vorarlberg.at/-/informationen-zum-neuen-kbbg
https://sozialzentrum.altach.at/
mailto:elisabeth.aichner@altach.at
mailto:bettina.spagolla@altach.at
http://www.sozialzentrum.altach.at/
http://www.sozialzentrum.altach.at/
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1.2 Einrichtungen  

In Altach gibt es folgende Einrichtungen mit Kleinkindgruppen:  

Einrichtung Alter  Gruppenanzahl Öffnungszeiten Kontaktdaten d. Leitung  

Zwergenhaus 1,5 – 3 Jahre 
1,5 Kleinkind-

gruppen 

Mo-Fr  
07:15-17:30 Uhr 

 

Corinna Kuster 
 +43 5576 7172 310 

 zwergenhaus@altach.at 
Berkmannweg 5 

Schneckenhaus 1,5 – 3 Jahre 

 
2 Kleinkind-

gruppen 
 

Mo-Fr  
07:15-14:00 Uhr 

 

Simone Bentele-Purin  
 +43 5576 7172 350 

 schneckenhaus@altach.at 
Bahnstraße 5 

 

Sprengelkindergärten:  

Einrichtung Alter  Gruppenanzahl Öffnungszeiten Kontaktdaten d. Leitung  

 
Kindergarten 

Dorf 
 

3 – 6 Jahre 

2 Kindergarten-
gruppen 

(Schwerpunkt: 
Montessori) 

Mo, Di, Do 
07:15-16:00 Uhr 

Mi, Fr 
07:15-13:30 Uhr 

Sabine Jenny-Oberhauser 
 +43 5576 7172 320 
kg.dorf@altach.at 
Berkmannweg 4 

 
Kindergarten 

Oberdorf 
 

3 – 6 Jahre 
1 Kindergarten-

gruppe 

Mo, Di, Do 
07:15-16:00 Uhr  

Mi, Fr 
07:15-13:30 Uhr 

Rumeysa Karaaslan BEd 
 +43 5576 7172 330 

kg.oberdorf@altach.at 
Widenfeldstraße 21 

 
Kindergarten 

Wichner 
 

3 – 6 Jahre 

4 Kindergarten-
gruppen  

(Schwerpunkt: 
Inklusion)  

Mo, Di, Do 
07:15-16:00 Uhr  

Mi, Fr 
07:15-13:30 Uhr 

Julia Plankensteiner BEd 
 +43 5576 7172 340 

kg.wichner@altach.at 
Wichnerstraße 17 

 

Ganztageseinrichtungen:  

Einrichtung Alter  Gruppenanzahl Öffnungszeiten Kontaktdaten d. Leitung  

Kinderhaus 
Kirchfeld 

1,5 – 3 Jahre 
1,5 Kleinkind-

gruppen  
Mo-Fr  

07:15-17:30 Uhr 
 

Simone Furxer 
 +43 5576 7172 300 

 kh.kirchfeld@altach.at 
Kirchfeldstraße 1 

 3 – 6 Jahre 

2 Kindergarten-
gruppen 

(Schwerpunkt: 
Inklusion) 

Kinderhaus 
Kreuzfeld 

1,5 – 3 Jahre 
4 Kleinkind-

gruppen 
Mo-Fr  

07:00-18:00 Uhr  
 

Monika Müller 
 +43 5576 7172 360 

monika.mueller@altach.at 
Längleweg 1 3 – 6 Jahre 

2 Kindergarten-
gruppen 

 

tel:+43%205576%207172%20310
mailto:zwergenhaus@altach.at
tel:+43%205576%207172%20350
mailto:schneckenhaus@altach.at
tel:+43%205576%207172%20320
mailto:kg.dorf@altach.at
tel:+43%205576%207172%20320
mailto:kg.oberdorf@altach.at
tel:+43%205576%207172%20320
mailto:kg.wichner@altach.at
tel:+43%205576%207172%20300
mailto: kh.kirchfeld@altach.at
tel:%20+43%205576%207172%20360
mailto:monika.mueller@altach.at
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2.0 Anmeldeverfahren 

Ab der Grundanmeldung bzw. Bedarfsabfrage für das Kinderbildungs- und -betreuungsjahr 

2026/2027 erfolgt die Anmeldung für Kleinkind- und Kindergartengruppen erstmals 

ausschließlich digital. Mit der digitalen Anmeldung möchten wir den Anmeldeprozess für 

Erziehungsberechtigte vereinfachen, zeitgemäß gestalten und effizienter abwickeln. 

Der Zugangslink zur Anmeldung bzw. Bedarfsabfrage wird per Post an folgende Familien 

versendet: 

• Familien, deren Kinder einen Hauptwohnsitz in Altach haben und zum Stichtag 01.09. 

ein Alter von 11 Monaten erreicht haben.  

• Zuzugsfamilien, die sich im Vorfeld im Sozialzentrum Altach vormerken ließen 

Die Modulauswahl in der Grundanmeldung ist verbindlich und wird im September 

entsprechend abgerechnet. Sollten Sie im Laufe des Halbjahres feststellen, dass Sie andere 

Module benötigen, besteht im September eine Möglichkeit zur Ummeldung. Diese wird von 

der jeweiligen Standortleitung geprüft und – abhängig von der Platz- und Personalkapazität – 

genehmigt sowie Ihnen schriftlich über KidsFox bestätigt. Die Ummeldung ist erst ab Oktober 

gültig. 

Bitte beachten Sie, dass bei der Auswahl der Kindergärten das Vormittagsmodul bereits fix 

hinterlegt ist. Dies ist darauf zurückzuführen, dass Kindergartenkinder die 25 Stunden an den 

Vormittagen fix im Grundpreis inkludiert haben. Sollten Sie in Erwägung ziehen, einen 

„Pausetag“ einzulegen, sprechen Sie dies bitte zu Beginn der Kindergartenzeit mit Ihrem 

zugewiesenen Standort ab. 

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Kinder den jeweiligen elementarpädagogischen 

Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen sowie den entsprechenden Gruppen zugeteilt. 

Alle Familien der angemeldeten Kinder erhalten vor den Sommerferien weitere Informationen 

zum Start in das neue Kinderbildungs- und -betreuungsjahr. 

2.1 Reservierung  

Eine Reservierung ist künftig nicht mehr notwendig, da alle Familien mit Hauptwohnsitz in 

Altach automatisch angeschrieben werden.  
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2.2 Zuzug nach Altach  

Familien, die neu nach Altach ziehen oder während des laufenden Kinderbildungs- und -

betreuungsjahres übersiedeln, werden gebeten, sich im Sozialzentrum Altach zu melden. Dort 

unterstützen wir Sie gerne bei der Vormerkung eines Betreuungsplatzes. 

2.3 Bedarfserhebung  

Sollten Sie einen Betreuungsbedarf über die derzeitigen Öffnungszeiten hinaus haben, bitten 

wir um Kontaktaufnahme mit der Koordinationsstelle.  

3.0 Platzvergabe 

Im Rahmen der Anmeldung können Sie eine Wunscheinrichtung angeben. Dieser Wunsch 

wird nach Möglichkeit berücksichtigt, stellt jedoch keinen Anspruch auf einen Platz in der 

Wunscheinrichtung dar. 

Die Platzvergabe erfolgt ausschließlich über das Sozialzentrum Altach. Dabei werden unter 

anderem die Verfügbarkeit von Plätzen, Personalkapazitäten, individuelle Förderbedarfe, 

benötigte Betreuungszeiten, das Einzugsgebiet, Geschwisterkinder sowie die Angaben zur 

Wunscheinrichtung berücksichtigt. 

3.1 Sprengel  

Die Sprengelkindergärten sind bestimmten Einzugsgebieten zugeordnet, damit Kinder einen 

Kindergarten in ihrer näheren Wohnumgebung besuchen können. 

Von der Sprengelzuordnung ausgenommen sind die Kleinkindbetreuungseinrichtungen 

Schneckenhaus und Zwergenhaus sowie die beiden Kinderhäuser. Bei den Kinderhäusern 

handelt es sich um Ganztageseinrichtungen, die für Familien aus ganz Altach vorgesehen 

sind, welche längere Bildungs- und Betreuungszeiten benötigen. 

3.2 Aufnahme in Kindergartengruppen  

In den Kindergartengruppen werden Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleintritt aufgenommen. 

Vorrangig berücksichtigt werden Kinder, die kindergartenpflichtig sind bzw. altersmäßig dem 

Schuleintritt am nächsten stehen. Die Platzvergabe erfolgt altersabsteigend. 



 
  

 
8 

3.2.1 Kindergartenpflicht  

Für alle fünfjährigen Kinder im letzten Kindergartenjahr besteht eine Kindergarten-

Besuchspflicht im Ausmaß von 20 Wochenstunden an mindestens vier Werktagen. Während 

der Schulferien ist die Kindergartenpflicht ausgesetzt. 

Auch vierjährige Kinder im vorletzten Kindergartenjahr bei denen ein Sprachförderbedarf 

festgestellt wurde, sind gemäß § 26 des Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes zum 

Besuch eines Kindergartens verpflichtet. Wird ein Kind nicht für den Kindergarten angemeldet, 

erfolgt eine Einladung zur Sprachstandsfeststellung. 

Es besteht die Möglichkeit, das Kind von der Besuchspflicht befreien zu lassen, wenn es zu 

Hause betreut wird oder eine andere Einrichtung besucht. Hierfür ist bis Ende Mai ein Antrag 

beim Land Vorarlberg, Fachbereich Elementarpädagogik, für das darauffolgende 

Kinderbildungs- und -betreuungsjahr einzubringen. 

Weitere Informationen zur Ausnahme von der Besuchspflicht finden Sie unter: 

https://vorarlberg.at/-/elementarp%C3%A4dagogik-eltern 

3.3 Aufnahme in Kleinkindgruppen  

In den Kleinkindgruppen werden Kinder im Alter von 18 Monaten bis 3 Jahren aufgenommen. 

Die Reihung erfolgt altersabsteigend. 

Um die Eingewöhnung möglichst individuell gestalten zu können, bieten wir 

Eingewöhnungsstarts im September (ab Beginn des neuen Kinderbildungs- und -

betreuungsjahres), Oktober, November, Januar, Februar und März an. 

Aus diesem Grund können bereits Kinder ab einem Alter von 11 Monaten angemeldet werden, 

sofern sie bis Ende März 18 Monate alt werden. 

3.4 Erhöhter Förderbedarf  

Ein erhöhter Förderbedarf eines Kindes ist im Zuge der Anmeldung bekannt zu geben, um 

eine bedarfsgerechte Planung der Gruppengrößen und des Personalschlüssels gemäß den 

gesetzlichen Rahmenbedingungen zu ermöglichen. Erfolgt die Bekanntgabe oder Feststellung 

des erhöhten Förderbedarfs erst nach der Anmeldefrist, kann dies zum Beispiel aus 

personellen Gründen zu Einschränkungen bei den gewünschten Betreuungszeiten oder zu 

einem Wechsel der Betreuungseinrichtung führen. Bitte fügen Sie der Anmeldung bereits 

vorhandene Gutachten bei. 

 

https://vorarlberg.at/-/elementarp%C3%A4dagogik-eltern
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4.0 Leitlinien 

Damit der pädagogische Alltag sowie die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft gut 

funktionieren, bitten wir Sie, die folgenden Leitlinien in der Zusammenarbeit mit Ihrer 

Einrichtung zu beachten. 

4.1 Änderungen von personenbezogenen Daten  

Bei Änderungen personenbezogener Daten Ihres Kindes oder von Ihnen, wie z. B. 

Telefonnummer, Adresse, E-Mail-Adresse oder Nachname, bitten wir um eine frühzeitige 

Bekanntgabe in Ihrer Einrichtung. 

4.2 Elterninfos  

Wichtige Informationen, Mitteilungen und organisatorische Hinweise erhalten Sie 

ausschließlich über die App „KidsFox“. Bitte stellen Sie sicher, dass die App regelmäßig 

genutzt wird und Ihre Kontaktdaten aktuell sind, damit Sie zeitnah über relevante Neuigkeiten 

informiert werden können. 

4.2 Hausordnungen  

Viele Regelungen gelten einrichtungsübergreifend, einzelne Bestimmungen können jedoch je 

nach Einrichtung variieren. Wir bitten Sie, die jeweilige Hausordnung Ihrer Einrichtung zur 

Kenntnis zu nehmen und einzuhalten. Die Punkte der Hausordnung werden im Rahmen des 

Elternabends besprochen. 

4.3 Bring- und Abholzeiten 

Wir bitten Sie, Ihre Kinder pünktlich in die Einrichtung zu bringen und wieder abzuholen. Das 

Bringen ist vormittags in allen Einrichtungen bis spätestens 08:30 Uhr möglich. Bitte beachten 

Sie die gebuchten Module sowie die damit verbundenen Abholzeiten Ihrer Einrichtung. Die 

Abholung der Kinder erfolgt jeweils zum Ende des zuletzt gebuchten Moduls. 

Nachmittags ist das Bringen in den Kindergartengruppen zwischen 13:30 und 14:00 Uhr 

sowie in den Kleinkindgruppen um 14:00 Uhr möglich. 

Auf Grundlage der Anmeldung erfolgt die Diensteinteilung des Personals. Wird ein Kind daher 

verspätet abgeholt (ab einer Viertelstunde), wird automatisch das nächsthöhere Modul 

verrechnet. Bitte beachten Sie, dass in diesem Fall der Betreuungsschlüssel unter Umständen 

nicht mehr eingehalten werden kann und es zu einer personellen Unterbesetzung kommt. 
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Als Erziehungsberechtigte sind Sie dafür verantwortlich, dass Ihr Kind die Einrichtung 

regelmäßig besucht. Während der Öffnungszeiten müssen Sie telefonisch erreichbar sein und 

der Einrichtung stets aktuelle und verlässliche Kontaktdaten zur Verfügung stellen. 

4.4 Mittagstisch 

Alle elementarpädagogischen Einrichtungen beziehen das Mittagessen aus der mit dem 

„Goldenen Teller“ ausgezeichneten Küche des Sozialzentrum Altach. Die Speisen werden 

täglich frisch zubereitet und angeliefert. Sollte Ihr Kind am Besuch der Kleinkind- oder 

Kindergartengruppe verhindert sein, kann das Mittagessen bis spätestens 08:15 Uhr des 

jeweiligen Tages abbestellt werden. Danach gilt das Essen als bestellt und wird verrechnet. 

4.5 Abwesenheit des Kindes 

Im Krankheitsfall oder bei anderen Fehlgründen ist Ihr Kind über KidsFox bis spätestens 08:15 

Uhr zu entschuldigen. Bei besuchspflichtigen Kindern ist der Grund der Abwesenheit 

anzugeben. 

4.6 Ansteckende Krankheiten 

Zum Schutz anderer Kinder, Familien und des Personals bitten wir um eine unverzügliche 

Meldung an die Einrichtung. Ebenso bitten wir um Verständnis, dass Ihr Kind erst nach 

vollständiger Genesung wieder in die Einrichtung kommen kann. Als Richtwert gilt: mindestens 

ein fieberfreier bzw. symptomfreier Tag ohne die Einnahme von Medikamenten. 

4.6.1 Kopfläusebefall 

Im Falle eines Kopfläusebefalls bitten wir Sie, diesen umgehend zu melden und entsprechend 

zu behandeln. Bitte kontrollieren Sie die Haare aller Familienmitglieder. Wir bitten um 

Verständnis, dass Kinder erst nach erfolgreicher Behandlung wieder in die Einrichtung 

kommen können. Für eine fachliche Behandlungsberatung wenden Sie sich bitte an Ihre 

Apotheke. 

4.6.2 Allergien und Unverträglichkeiten 

Allergien oder Lebensmittelunverträglichkeiten Ihres Kindes müssen der Einrichtung 

unverzüglich nach Bekanntwerden gemeldet werden. Nur so können wir die Gesundheit und 

Sicherheit Ihres Kindes bestmöglich gewährleisten. 
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4.7 Aufsichtspflicht  

Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe des Kindes an das 

Gruppenpersonal und endet mit der Übernahme durch die Erziehungsberechtigten oder 

andere hierzu berechtigte Personen. Beim Bringen und Abholen bitten wir Sie, Ihr Kind beim 

Personal kurz an- bzw. abzumelden. 

Der Weg bei Bring- und Abholzeiten außerhalb des Gruppenraums liegt daher ab der 

Übergabe in der Aufsichtspflicht der Erziehungsberechtigten. Der Erhalter/Betreiber 

(Sozialzentrum Altach) übernimmt hierfür keinerlei Haftung. 

Bei gemeinsamen Festen, Feiern und Aktivitäten, bei denen Erziehungsberechtigte anwesend 

sind, liegt die Aufsichtspflicht ebenfalls bei den Erziehungsberechtigten. 

4.7.1 Kindergartenweg 

Kindergartenkinder im vorletzten und im letzten Kindergartenjahr (4-, 5-jährige Kinder) dürfen 

nach schriftlicher Zustimmung der Erziehungsberechtigten den Weg von der Einrichtung nach 

Hause allein zurücklegen. Sollte dies Ihr Wunsch sein, wenden Sie sich bitte an die 

Standortleitung Ihrer Einrichtung. 

4.8 Abholberechtigung 

Im Rahmen der Anmeldung können Sie neben den Erziehungsberechtigten weitere Personen 

angeben, die berechtigt sind, Ihr Kind abzuholen. Dies können Großeltern, nahe Verwandte 

oder enge Bekannte sein, die Ihr Kind gut kennen. 

Bitte beachten Sie, dass ältere Geschwister, die als abholberechtigt angegeben werden, 

mindestens 12 Jahre alt sein müssen. Kinder im Alter von 1 und 2 Jahren in den 

Kleinkindgruppen dürfen ausschließlich von volljährigen Personen ab 18 Jahren abgeholt 

werden. 

4.9 Blackout  

Im Falle eines Blackouts wird kein Kind unbeaufsichtigt gelassen und kein Kind allein nach 

Hause geschickt. Wir bitten Sie, Ihr Kind so bald wie möglich abzuholen. Sollte dies nicht sofort 

möglich sein, bleiben die Kinder selbstverständlich weiterhin in der Einrichtung betreut – 

gegebenenfalls auch über die regulären Öffnungszeiten hinaus. 

Bitte geben Sie der Einrichtung bekannt, wie Ihr Kind im Blackout-Fall nach Hause kommt. Es 

ist davon auszugehen, dass auch nach der Wiederherstellung der Stromversorgung mehrere 

Tage vergehen können, bis die gesamte Infrastruktur wieder vollständig funktioniert. Bitte 
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bringen Sie Ihr Kind daher erst wieder in den Kindergarten bzw. in die Kinderbetreuung, 

nachdem Sie von uns die Information erhalten haben, dass der Betrieb wieder aufgenommen 

werden kann. 

4.10 Unfall- und Haftpflichtversicherung 

Für die Unfall- und Haftpflichtversicherung der Kinder sind die Erziehungsberechtigten 

verantwortlich.  

5.0 Schließzeiten & Ferienbetreuungen  

Die Schließzeiten und die Organisation von Ferienbetreuungsplätzen orientieren sich an den 

gesetzlichen Vorgaben. Wir sorgen dafür, dass diese zuverlässig umgesetzt werden, sodass 

Sie Ihre Planung frühzeitig gestalten können. 

5.1 Schließzeiten  

Unsere Einrichtungen sind an allen gesetzlichen Feiertagen, eine Woche zu Weihnachten 

sowie drei Wochen in den Sommerferien geschlossen. 

Die Kindergärten Dorf, Oberdorf und Wichner bleiben darüber hinaus auch während der 

Schulferien geschlossen. Für die Kinder dieser Standorte wird eine Ferienbetreuung in den 

Kinderhäusern Kirchfeld und Kreuzfeld angeboten. 

5.2 Ferienbetreuung  

Sowohl die Kindergarten- als auch die Kleinkindgruppen richten sich nach denselben Schließ- 

und Ferienzeiten, um eine einheitliche Planung und Organisation für alle Familien zu 

gewährleisten. 

5.2.1 Kindergartengruppen 

In den Schulferien (2. Weihnachtsferienwoche, Semesterferien, Osterferien sowie 

Sommerferien) bieten wir in den Kinderhäusern Kirchfeld und Kreuzfeld eine 

Ferienbetreuung an. Für die Ferienbetreuung ist eine separate Anmeldung erforderlich. Diese 

wird Ihnen frühzeitig über KidsFox zugesendet. 

5.2.2 Kleinkindgruppen  

Mit Ausnahme der vier Schließwochen sind die Kleinkindgruppen ganzjährig geöffnet. Da 

einige Familien die Schulferien als Urlaubszeit nutzen, wird der Betreuungsbedarf zu 
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folgenden Zeiten abgefragt: 2. Weihnachtsferienwoche, Semesterferien, Osterferien sowie 

Sommerferien. 

6.0 Änderungen der Betreuungszeiten 

Die Grundanmeldung gilt für das gesamte Kinderbildungs- und -betreuungsjahr. Sollten Sie 

Änderungen der Betreuungszeiten wünschen, können diese ausschließlich durch eine 

verbindliche Ummeldung vorgenommen werden. 

6.1 Verbindliche Ummeldungen 

Die Grundanmeldung Ihres Kindes ist verbindlich. Änderungswünsche hinsichtlich der 

Betreuungszeiten können künftig jeweils schriftlich bis zum 20. September, 20. Dezember 

und 20. März bei der jeweiligen Standortleitung eingereicht werden. 

Vor einer Bestätigung der Änderung werden die Personal- und Platzkapazitäten geprüft. 

Ummeldungen sind nur im Rahmen des geltenden Personalschlüssels möglich. Sie erhalten 

von der Standortleitung eine schriftliche Rückmeldung, ob die Ummeldung angenommen 

werden kann. Die Ummeldung gilt ab dem 1. des Folgemonats.  

Berufliche Veränderungen und Veränderungen, die aus pädagogischer Sicht notwendig sind, 

werden individuell berücksichtigt. Aus pädagogischen Gründen sollte die tägliche 

Anwesenheitszeit neun Stunden nicht überschreiten. 

6.2 Abmeldung 

Eine schriftliche Abmeldung Ihres Kindes kann jeweils bis zum 20. des Monats bei der 

Standortleitung eingereicht werden. Die Abmeldung wird ab dem darauffolgenden Monat 

wirksam. 

7.0 Zahlungsbedingungen  

Der Rechnungsbetrag für die Betreuungsstunden sowie das Mittagessen wird monatlich im 

Nachhinein in Rechnung gestellt. Die Begleichung der Rechnungen erfolgt mittels 

Einziehungsauftrag. Die Rechnung wird digital per E-Mail zugesendet. Im Falle eines 

Zahlungsverzugs können Verzugszinsen in üblicher Höhe verrechnet werden. 

Solange Ihr Kind angemeldet ist, ist der Betreuungsplatz reserviert und auch bei Abwesenheit 

(z. B. Krankheit, Urlaub) zu bezahlen. Der bei der Anmeldung verbindlich abgeschlossene 

Betreuungsvertrag bildet die vereinbarte Grundlage für die Berechnung der Betreuungskosten. 
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Bei wiederholter Nichtbezahlung des Kinderbildungs- und -betreuungsplatzes kann dieser 

nicht mehr zur Verfügung gestellt und der laufende Vertrag mit sofortiger Wirkung aufgelöst 

werden. Wir bitten Sie daher, bei Zahlungsschwierigkeiten frühzeitig das persönliche 

Gespräch zu suchen. 

8.0 Eingewöhnung in der Kleinkindgruppe 

Die Eingewöhnung ist Bestandteil der Betreuungsvereinbarung und wird zu den jeweils 

gültigen Tarifen abgerechnet. 

8.1 Ablauf der Eingewöhnung  

Die Eingewöhnung ist für Sie und Ihr Kind eine besonders spannende und sensible Zeit. Für 

Ihr Kind bedeutet der Start in der Einrichtung eine große Veränderung: eine neue Umgebung, 

neue Abläufe und zunächst noch unbekannte Bezugspersonen. Um sich darauf gut einlassen 

zu können, benötigt Ihr Kind Ihre Unterstützung und Begleitung. 

Ziel der Eingewöhnungszeit ist der behutsame Aufbau einer tragfähigen und vertrauensvollen 

Beziehung zwischen Ihrem Kind und dem pädagogischen Fachpersonal. Ein Gefühl von 

Sicherheit und Geborgenheit bildet die Grundlage für einen gelungenen Start sowie für 

nachhaltige Bildungs- und Entwicklungsprozesse. 

In den Altacher Kleinkindgruppen arbeiten wir mit einer „sanften Eingewöhnung“, die sich an 

den bewährten Grundsätzen des Berliner sowie des Münchner Eingewöhnungsmodells 

orientiert. 

Die Dauer der Eingewöhnung ist individuell und richtet sich nach den Bedürfnissen Ihres 

Kindes. Es ist keinesfalls ein negatives Zeichen, wenn ein Kind mehr Zeit benötigt, um sich an 

die neue Situation zu gewöhnen. Steht für Sie ein Wiedereinstieg ins Berufsleben bevor, ist es 

besonders wichtig, ausreichend Zeit einzuplanen. Innere Unruhe oder Zeitdruck können sich 

auf Ihr Kind übertragen. Wir empfehlen daher, für die Eingewöhnung einen Zeitraum von etwa 

drei bis sechs Wochen einzuplanen. 

Vor Beginn der Eingewöhnung findet ein Erstgespräch mit der zuständigen Gruppenleitung 

statt, in dem der Ablauf sowie individuelle Bedürfnisse Ihres Kindes besprochen werden. 

Während der Eingewöhnung benötigt Ihr Kind eine verlässliche und sichere Basis. Daher sind 

stets drei Personen beteiligt: das Kind, ein Elternteil bzw. eine feste Bezugsperson (z. B. auch 

Großeltern) sowie eine Pädagogin oder eine Assistenzkraft. 
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In der Kennenlernphase bleiben Sie während der vereinbarten Zeit gemeinsam mit Ihrem Kind 

in der Gruppe. Zu Beginn dauert dieser Aufenthalt in der Regel etwa eine Stunde und wird 

schrittweise verlängert – abhängig davon, wie wohl sich Ihr Kind fühlt. Im Gruppenraum wird 

Ihnen ein Platz zugewiesen, von dem aus Sie das Spielgeschehen ruhig beobachten können. 

Sie sind der „sichere Hafen“ für Ihr Kind, jedoch nicht dessen Spielpartner. Spielangebote 

werden vom pädagogischen Fachpersonal gesetzt. Ihr Kind darf jederzeit zu Ihnen kommen, 

wenn es Nähe oder Sicherheit benötigt. 

Nach dieser gemeinsamen Zeit nehmen Sie Ihr Kind wieder mit nach Hause. Auch diese 

Phase ist Teil der Eingewöhnung und der Betreuungsvereinbarung. 

In der ersten Trennungsphase bitten wir Sie, sich in unmittelbarer Nähe der Einrichtung 

aufzuhalten. Sie sind dabei nicht direkt im Blickfeld Ihres Kindes, können jedoch bei Bedarf 

rasch wieder in die Gruppe zurückkehren. Wird die Trennungszeit schrittweise verlängert, ist 

es weiterhin wichtig, dass Sie sich nicht zu weit entfernen und gut erreichbar bleiben. 

Bitte achten Sie insbesondere in der Anfangszeit darauf, während der Betreuungszeiten 

telefonisch erreichbar zu sein. 

8.2 Einflussfaktoren auf die Eingewöhnung 

Die Eingewöhnung kann durch geplante oder ungeplante Unterbrechungen sowie durch 

größere Veränderungen im familiären Alltag beeinflusst werden. Wir bitten Sie daher, während 

der Eingewöhnungsphase nach Möglichkeit keine zusätzlichen Belastungen wie Urlaub, 

Umzug, Schnullerentwöhnung, Abstillen oder das Abgewöhnen der Windel einzuplanen. 

Ungeplante Ereignisse wie die Erkrankung des Kindes oder einer Bezugsperson, die Geburt 

eines Geschwisterkindes oder ein Todesfall in der Familie können ebenfalls Auswirkungen auf 

den Eingewöhnungsprozess haben. Bitte informieren Sie in solchen Fällen das pädagogische 

Team. 

8.3 Was Ihrem Kind helfen kann 

Ein Übergangsobjekt wie ein Kuscheltier, ein Schmusetuch, ein Kleidungsstück mit Ihrem 

vertrauten Geruch oder ein Schnuller kann Ihrem Kind während der Eingewöhnung Sicherheit 

geben. 

Bei Trennungen gilt: Verabschiedungen sind wichtig. Bitte gestalten Sie diese kurz, liebevoll 

und klar. Sie übergeben Ihr Kind bewusst an die pädagogische Fachkraft oder Assistenzkraft. 

Das pädagogische Personal nimmt Ihr Kind dabei niemals ohne Ihre Übergabe aus Ihren 

Armen. 
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Es ist vollkommen in Ordnung, wenn Ihr Kind Trennungsschmerz zeigt und diesen auch 

äußert. Ihr Kind benötigt keine Belohnungen oder Ablenkungen (Spielzeug, Süßigkeiten etc.), 

um nicht zu weinen. Vertrauen Sie darauf, dass das pädagogische Fachpersonal Ihr Kind 

liebevoll begleitet und tröstet. Sollte sich Ihr Kind nicht beruhigen lassen, werden Sie 

umgehend informiert und in die Gruppe gebeten. 

Auch nach abgeschlossener Eingewöhnung kann es gelegentlich zu kurzem 

Trennungsschmerz kommen – dies ist ein normaler Entwicklungsschritt. 

Ein offener und wertschätzender Austausch mit der pädagogischen Fachkraft oder der 

Assistenzkraft ist uns sehr wichtig. Bitte zögern Sie nicht, Fragen zu stellen oder Anliegen 

anzusprechen. 

8.4 Abschluss der Eingewöhnung 

Die Eingewöhnung gilt als abgeschlossen, wenn Ihr Kind eine stabile Beziehung zum 

pädagogischen Fachpersonal aufgebaut hat, sich trösten und beruhigen lässt, rasch wieder 

ins Spiel findet, sich in der Einrichtung wohlfühlt und die volle Betreuungszeit wahrnimmt. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihrem Kind – und natürlich auch Ihnen – einen gelungenen 

Start und eine bereichernde Zeit in unserer Einrichtung. 

9.0 Bildungs- und -Erziehungspartnerschaft  

Im Laufe des Kinderbildungs- und -betreuungsjahres lädt die Einrichtung Sie zu 

Entwicklungsgesprächen ein, in denen der aktuelle Entwicklungsstand Ihres Kindes 

besprochen wird. 

10.0 Beobachtungsinstrumente  

Jedes Kind, das eine elementarpädagogische Einrichtung in Altach besucht, wird in seiner 

Entwicklung regelmäßig beobachtet und individuell gefördert. Die Beobachtung und 

Dokumentation erfolgen auf unterschiedliche Weise: 

• Alltagsbezogene Beobachtungen in Verbindung mit individuellen Förderplänen 

• Beobachtungsbogen zur Erfassung der Sprachkompetenz 

(BESK Kompakt und BESK (DaZ) Kompakt) 

o Erhebungszeitraum: im Alter von 3 bis 6 Jahren 
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o Das Erhebungsinstrument unterscheidet zwischen Kindern mit Deutsch als 

Erstsprache und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache 

o Gesetzlich vorgeschrieben 

• Kinder-Diagnose-Tool (KiDiT) 

o Erhebungszeitraum: im Alter von 3 bis 6 Jahren 

o Standardisiertes Beobachtungsinstrument, kombinierbar mit alltagsbezogenen 

Beobachtungen 

o Gesetzlich vorgeschrieben 

• Standardisierte Beobachtungsinstrumente für Kleinkindgruppen 

(je nach Einrichtung kann das verwendete Instrument variieren) 

• Entwicklungsberichte und Gesprächsdokumentationen 

als Grundlage für Gespräche mit Erziehungsberechtigten 

 

 

 

Die pädagogischen Themen und Inhalte finden Sie in den pädagogischen Konzepten der 

jeweiligen Einrichtungen.  
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An der Entwicklung der „Informationen über die elementarpädagogischen Kinderbildungs- und 

-betreuungseinrichtungen in Altach“ haben mitgewirkt:  

 

Koordinationsstelle der Elementarpädagogik & Schülerbetreuung 

Verwaltung der Elementarpädagogik & Schülerbetreuung 

Geschäftsführung des Sozialzentrum Altach  

In Absprache mit der Gemeinde Altach  

 

Erstfassung: Jänner 2026 
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